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Abstract: Historical reflections on entomological research in Tyrol.
Entomological research started in Tyrol in the years 1781-1784 with Johann Nepomuk von Laicharting – 
about one century after the foundation of the University of Innsbruck. Important activities were 
promoted by the University of Innsbruck (by Camill Heller, Karl Wilhelm Dalla Torre in the beginning 
and later by Heinz Janetschek and Konrad Thaler a.o.), by the “Landesmuseum Ferdinandeum” (e.g. 
Karl Burmann), but also by several monasteries, schools and local societies such as the “Innsbrucker 
Entomologenverein” and “Naturwissenschaftlich-medizinischer Verein in Innsbruck”. The following 
considerations on the past of Tyrolean entomology concentrate on the early period, while recent 
representatives are not given in extenso. Entomology here is used in a broad sense and includes all 
arthropods. 

1 Dr. Gerhard Tarmann,Tiroler Landesmuseen, Ferdinandeum, Naturwissenschaftliche Sammlungen, 
Feldstrasse 11a, A-6020 Innsbruck

2 Dr. Barbara Thaler-Knoflach Universität Innsbruck, Institut für Ökologie, Technikerstrasse 25, 
A-6020 Innsbruck

Arthropoden fanden in Tirol schon früh in Wissenschaft und Lehre Berücksichtigung und bis heute eine 
kontinuierliche Schule. Die Entomo-Arachnologie wurde im Wesentlichen von der Leopold-Franzens-
Universität und dem Landesmuseum Ferdinandeum in Innsbruck, den Klöstern und Gymnasien sowie vom 
Innsbrucker Entomologenverein und dem Naturwissenschaftlich-medizinischen Verein in Innsbruck getragen. 
Der folgende Streifzug durch die entomologische Vergangenheit von Tirol konzentriert sich auf die ältere 
Periode, während die rezenten Repräsentanten im Rückblick selektiv und weniger ausführlich erfasst sind. 
Wir folgen dabei der derzeit liberalen Auslegung der Entomologie als Synonym mit einer sensu latissimo 
Arthropodenkunde. 

Über ein Jahrhundert nach der Gründung der Universität Innsbruck im Jahre 1669 erschien das erste 
entomologische Werk aus Tirol, die zwei Bände „Käferartige Insekten“ in dem „Verzeichnis und Beschrei-
bung der Tyroler Insekten“ (1781, 1784) von Johann nepomuk edler von laicharting (auch Laicharding; 
Abb. 1; 1754 Innsbruck – 1797 Innsbruck, Vita und Schriften Dipauli 1834, wurzbach 1865, Dalla torre 
1924a, Janetschek 1969, thaler 2003a, thaler & Gruber 2003, Österreichisches Familienregister 2007 
http://austroarchiv.com/joomla/), Professor für „Spezielle Naturgeschichte“ an der medizinischen Fakultät der 
Universität Innsbruck (1793-1797). Die wissenschaftliche Entwicklung Laichartings wurde bereits in seinen 
Jugendjahren festgelegt. Aufgrund der Verdienste seines Vaters erhielt er von Kaiserin Maria Theresia un-
entgeltliche Aufnahme in die theresianische Ritterakademie zu Wien, in die er 1763 mit neun Jahren eintrat 
und die er mit 22 Jahren 1776, nach Beendigung der juridischen Studien, verließ (Dipauli 1834, wurzbach 
1865, thaler 2003a). Diese Zeit im Theresianum war für Laichharting prägend. Dort wirkten die bekannten 
Insektenforscher Ignaz Schiffermüller und Michael Denis, die Verfasser des berühmten Werkes „Verzeichnis 
der Schmetterlinge der Wienergegend“ (Denis & schifferMüller 1776). Laicharting fand bei ihnen Förderung 
und wissenschaftliche Anleitung und entdeckte seine Liebe zur Entomologie. Nach seiner Berufung nach 
Innsbruck widmete er sich verstärkt den Insekten Tirols, stellte sein erstes Käferwerk (1781) unter das Motto 

„Turpe est in patria vivere, et patriam ignorare“ und wurde damit „der erste Entomologe Tirols“ (Janetschek 
1969, thaler 2003a). In seinen Werken schilderte er Morphologie und Lebensweise von über 260 Käferarten. 
Von seinen 38 Neubeschreibungen sind 14 Arten heute noch gültig (wörnDle 1950). Laicharting vertrat für die 
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damalige Zeit ungewöhnlich fortschrittliche Vorstellungen zu System und Klassifikation der Insekten (thaler 
2003a). Seine Terminologie der „Ordnungen“, „die Endung der Ordnungsnahmen in Oides“ war zukunftsweisend. 
Die zoologische Nomenklatur kennt für die Kategorien oberhalb der Familiengruppe bis heute keine verbindli-
chen Regeln. Selbst rezente systematische Werke, wie die Paläontologie der Insekten von rasnitsyn & Quicke 
(2002), greifen auf die Namensgebung Laichartings zurück. Laicharting hat diese Arbeiten im Alter von 27 bis 
30 Jahren verfasst. Bevor er sich der Botanik zuwandte sind an entomologischen Arbeiten nur noch zwei kurze 
Mitteilungen erschienen, die Erstbeschreibung des Zürgelbaum-Schnauzenfalters Libythea celtis (Libytheidae) 
von Bozen und die Darstellung seiner Lebensweise (laichartinG 1782, 1783, siehe thaler 2003a). 

In diese Zeit fällt die wirtschaftlich orientierte Seidenraupenzucht (baroni 1764, 1765a, 1765b, übersetzt 
durch Franz von Laichharding), die im 18. und 19. Jahrhundert ihre Blütezeit hatte (Gepp 2003). Um 1800 blüht 
auch ein reger Handel mit Skorpionen zu medizinischen Zwecken zur Gewinnung von Skorpionsöl (thaler & 
Gruber 2003, koMposch 2004a). herbst (1800: 26) schreibt „Die Tyroler Landleute bringen sie häufig zum 
Verkauf in die Apotheken, und kommen damit sogar bisweilen nach Berlin; ich sahe sie ohne Scheu mit den 
Fingern zwischen ihnen herumgreifen, und diejenigen heraussuchen, die ich haben wollte ...“. 

Abb. 1. Johann Nepomuk von Laicharting (1754-1797). Links: Scherenschnitt aus Janetschek (1969). 
Rechts: Titelblatt zum „Verzeichnis und Beschreibung der Tyroler Insekten“ (laichhartinG 1781).



Mitt. Dtsch. Ges. allG. anGew. ent. 16 Giessen 2008

41

Als eine lokale kunsthistorische Besonderheit ist zudem die inzwischen erloschene Kleinkunst der „Spinnen-
webenbilder“ zu erwähnen, die als Malgrund überwiegend Raupengespinste verwendete (tolDt 1949).

Ein wichtiger Vertreter der Frühzeit der Entomo-Arachnologie war der Arzt und Naturfoscher 
giovanni antonio Scopoli, auch Johannes Antonius Scopoli (Abb. 2; 1723 Cavalese in Val di Fiemme /
Fleimstal, Trentino – 1788 Pavia; Vita und ausgewählte Schriften sartori 1888, aMbrosi 1889, bonnet 1945, 
GuGlia 1972, baker 1999, thaler & Gruber 2003, D’aGuilar 2006, http://de.wikipedia.org/wiki/Hauptseite19. 
August 2007). Der Sohn eines Juristen hatte schon früh philosophische und naturwissenschaftliche Inter-
essen. Letztere wurden besonders während seiner Gymnasialzeit in Hall in Tirol durch den damaligen 
Direktor der Saline gefördert. Scopoli studierte anschließend an der Universität Innsbruck Medizin und 
praktizierte in Cavalese und Venedig. Daneben legte er umfangreiche Pflanzen- und Insektensammlungen 
an. Sein weiterer Lebensweg führte ihn 1754 nach Idrija in der slowenischen Provinz Krain und 1769 an 
die Bergakademie in Schemnitz (heute Banská Štiavnica, Slowakei) als Professor für Chemie, Mineralo-
gie und Metallurgie. Im Jahre 1777 wurde er an den Lehrstuhl für Naturgeschichte der Universität Pavia 
berufen, wo er bis zu seinem Tod Chemie und Botanik unterrichtete. Als „Tiroler italienischer Zunge“ hat 
er „die wissenschaftliche Atmosphäre des alten Habsburgerreiches ... in denkwürdiger Weise mitgeformt“ 
(GuGlia 1972). In seiner 1760 erschienenen „Flora carniolica“ beschreibt er etwa 1.600 Pflanzen. Eines 
seiner Hauptwerke, die „Entomologia carniolica“ (Wien 1763; Nachdruck Graz 1972) enthält zahlreiche 
Neubeschreibungen von Insekten und Spinnentieren, unter anderem das Esparsetten-Widderchen Zygaena 
carniolica, wobei erstmals Dedikationsnamen Verwendung finden (bonnet 1945, thaler & Gruber 2003). 
Eine der auffälligsten von scopoli beschriebenen Spinnen ist die Wespenspinne Argiope bruennichi (Abb. 2). 
Seine Werke siehe GuGlia (1972).

Abb. 2. Giovanni Antonio Scopoli – Johannes Antonius Scopoli (1723–1788). 
Links: Wespenspinne Argiope bruennichi (scopoli, 1772). Foto: B. Knoflach. Rechts: aus bonnet (1945).
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Weitere entomo-arachnologisch orientierte Absolventen der Universität Innsbruck konnten wegen lük-
kenhafter Biographien und aus Kapazitätsgründen nicht berücksichtigt werden. Es bleibt zu wünschen, dass 
die lange währende Erfassung der Fauna von Tirol wie auch die alpin-zoologische Grundlagenforschung 
und Konstante in Innsbruck, initiiert von Heller und Dalla Torre, entfaltet durch Steinböck und Janetschek, 
und zuletzt verkörpert von Konrad Thaler, weitere Vertiefung bzw. Ausweitung in den Kernthemen erfährt 
und nicht im Sog des gegenwärtigen Wissenschaftstrends als pium desiderium stagniert. 
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